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ZUSAMMENFASSUNG 
 
Die Verbesserung der Fahrrinne 
 
Die Regierungspolitik zielt auf die Erhöhung des Mehrwerts, den die Seehäfen der 
niederländischen Wirtschaft bieten können, ab. Dazu muss sich die 
Wettbewerbsfähigkeit der niederländischen Seehäfen verbessern, jedoch unter den 
Randbedingungen aus dem Leitlinienbericht für Seehäfen [2004] und dem Dritten 
Leitlinienbericht zum Wattenmeer [2006]. Im Rahmen dieser Politik gilt für die Seehäfen 
in Groningen und somit auch für den Eemshafen, dass ein konkretes Interesse von 
Marktparteien vorliegen muss, bevor die Regierung Projekte in Erwägung zieht. Dieses 
Interesse ist jetzt gegeben: Drei Energieversorgungsunternehmen möchten sich gern im 
Eemshafen niederlassen. Die Investitionen dieser Unternehmen sind jedoch nur dann 
rentabel, wenn große Schiffe eingesetzt werden können. Diese Schiffe sind allerdings 
so groß, dass die heutige Breite und Tiefe der Fahrrinne der Fahrstrecke Eemshafen-
Nordsee für eine sichere und zügige Durchfahrt zum Eemshafen unzureichend ist. Der 
niederländische Minister für Verkehr, Wasserwirtschaft und Öffentliche Arbeiten möchte 
deshalb die Verbesserung der Fahrrinne Eemshafen-Nordsee innerhalb der 
Möglichkeiten der Gesetze und Vorschriften ermöglichen, stellt jedoch zugleich 
Bedingungen an das Ausmaß der Verbesserung. Die Fahrrinne wird dahingehend 
angepasst, dass sie sich für den Verkehr von Schiffen vom Typ Panamax-Schüttgut mit 
einem maximalen Tiefgang von 14 m und dem Typ Qmax mit einer maximalen Breite 
von 55 m eignet. 
Am Schluss der Zusammenfassung befindet sich eine Übersichtskarte mit der Lage der 
Fahrrinne. 
 

Drei Energieversorgungsunternehmen mit konkreten Plänen  
1.   Die Kombination Eemshafen LNG Terminal (ELT) der Energieversorgungsunternehmen Essent, 

Gasunie und Vopak beabsichtigt, einen Terminal für Flüssiggas (LNG) zu bauen. 

2.   Das Energieversorgungsunternehmen Nuon bereitet den Bau eines Multifuel-Elektrizitätswerks 

(Gas, Kohle, Biomasse) vor. 

3.   Das deutsche Energieversorgungsunternehmen RWE hat Pläne für den Bau eines 

Kohlekraftwerks. 

 
Zusammenfassend hat die Verbesserung der Fahrrinne Eemshafen-Nordsee folgendes 
Ziel: 

„Verbesserung der Erreichbarkeit des Eemshafens für Panamax-

Schüttgutschiffe mit einem maximalen Tiefgang von 14 m und LNG-Schiffe vom 

Type Qmax.” 

 
Der Eemshafen muss auch erweitert und vertieft werden, um die Initiativen der 
Energieversorgungsunternehmen umsetzen zu können. Dies fällt unter die Zuständigkeit 
des Hafenbetreibers Groningen Seaports. Dieser hat dazu eine eigene Initiative 
gestartet. 
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Charakteristische Größen der 

Schiffe 
Einheit Bemessungsschiff: 

LNG-Schiff 

Qmax 

Bemessungsschiff: 

Schüttgutschiff  
Panamax-14m 

Tragfähigkeit [t] 175.000 76.000 

Fassungsvermögen [m ] 270.000 - 

Länge über alles [m] 350 245 

Breite [m] 55,0 32,0 

Tiefgang (beladen) [m] 12,0 14,0 

 
In Anbetracht der Lage der Fahrrinne wurde bei der Untersuchung der 
Umweltauswirkungen der Fahrrinnenverbesserung der Sicherung und dem Schutz der 
natürlichen Werte und Merkmale des Gebietes ein hoher Stellenwert eingeräumt. Die 
Verbesserung der Fahrrinne darf nicht auf Kosten des besonderen Charakters des Ems-
Dollart-Ästuars gehen. 
 

Das Ems-Dollart-Ästuar ist einzigartig 

Das Ems-Dollart-Ästuar liegt im Norden der Niederlande und ist ein besonderes Gebiet mit Salz,- 

Brack- und Süßwasser. Das Ästuar ist ein Mehrrinnensystem mit Haupt- und Nebenrinnen, 

Schlickbänken, Salzwiesen, Untiefen und Sandriffen. Die Sandriffe – höher gelegene Teile zwischen 

den Rinnen – sowie die Schlickbänke und Salzwiesen liegen bei Flut unter Wasser und fallen bei Ebbe 

trocken. An manchen Stellen geschieht dies täglich, andere werden ein paar Mal im Jahr überflutet. 

Ohne das Mehrrinnensystem verschwinden die Sandriffe und viele Schlickbänke. Damit würde das 

Ökosystem verloren gehen, das mit seiner Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten einzigartig in Europa ist. 

Das Gebiet ist mit Ausnahme der Fahrrinne vom niederländischen Staat als Naturschutzgebiet 

ausgewiesen. 

 
Baggerung und Verklappung 
Wenn die Fahrrinne für die oben genannten Bemessungsschiffe geeignet sein soll, 
müssen einige untiefe Teile ausgebaggert werden, und zwar am Eingang des 
Eemshafen, in den Kurvenabschnitten am Riffgat und in der Westereems Richtung 
Nordsee. Bei der Vertiefung und Verbreiterung fallen voraussichtlich etwa 9 Millionen m3 
Baggergut an. Es wurde untersucht, welche Möglichkeiten es gibt, dieses Material 
auszubaggern, zu verklappen, zu verwerten oder zu verteilen. Beim auszubaggernden 
Material handelt es sich vor allem um Sand und Geschiebelehm. Zur Erhaltung des 
natürlichen Prozesses der Sedimentablagerung und Erosion wird das Baggergut wieder 
in das Ästuar und das Küstensystem eingebracht. Da diese Materialien von Natur aus 
„sauber“ sind, müssen sie gemäß dem Dritten Leitlinienbericht zum Wattenmeer 
vorzugsweise wieder in das Ästuar und in das Küstensystem eingebracht werden. Dies 
erfolgt an dafür ausgewiesenen Verklappungsstellen, von denen aus sich das 
abgelagerte Material durch die Tideströmungen und Wellen wieder im System verteilt. 
 

Verklappung 

Die Wiedereinbringung des Baggerguts in das Ems-Dollart-Ästuar ist für die Erhaltung des Ästuars 

wichtig. Wenn dem System immer wieder Baggergut entnommen wird, holt sich das natürliche System 

selbst von anderswo Sand her. Zur Erhaltung des natürlichen Prozesses der Sedimentablagerung und 

Erosion wird das Baggergut daher an speziellen Stellen wieder in das Ästuar eingebracht. Dies sind 

die so genannten Verklappungsstellen. Von diesen Stellen aus nimmt die Strömung den Sand und 

Schlick mit und verteilt diese wieder im System. Das zu verteilende Baggergut muss jedoch „sauber“ 

sein. 
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Da immer eine Ansandung (Auffüllung) stattfindet, muss die Fahrrinne auf Tiefe und 
Breite gehalten werden. Baggerung und Verklappung sind nicht nur bei der Vertiefung 
und Verbreiterung der Fahrrinne erforderlich, sondern auch bei der regulären  
Unterhaltung in den darauf folgenden Jahren. In der heutigen Situation variiert die 
Baggergutmenge im Zusammenhang mit der regulären Unterhaltung von Jahr zu Jahr 
und liegt zwischen 0,2 und 0,6 Millionen m3 Sand. Nach der Vertiefung und 
Verbreiterung beträgt diese Menge etwa 1,1 Millionen m3 Sand. 
 
Der Umweltverträglichkeitsbericht 
Weil mehr als 5 Millionen m3 Erdreich bewegt werden, erfolgt die Beschlussfassung 
über die Verbesserung der Fahrrinne anhand des (gekürzten) Trassenverfahrens bzw. 
des Verfahrens der Umweltverträglichkeitsprüfung. Die Umweltverträglichkeitsprüfung 
hat zum Ziel, den Umweltbelangen eine vollwertige Rolle in der Beschlussfassung 
einzuräumen. Außerdem verschafft sie allen Beteiligten die Garantie, dass die 
Beschlussfassung ein nachvollziehbares Verfahren durchläuft, bei dem die Beteiligung 
und Konsultation eine entscheidende Rolle spielen. Teil des Verfahrens ist das Erstellen 
eines Umweltverträglichkeitsberichts (UVB).  
 
In dem UVB Verbesserung der Fahrrinne Eemshafen-Nordsee werden die 
Umweltauswirkungen der Vertiefung und Verbreiterung der Fahrrinne für verschiedene 
Alternativen dargestellt. In diesen Untersuchungen wird auch die reguläre Unterhaltung 
berücksichtigt. In diesem UVB wurden zwei Alternativen untersucht: die Basisalternative 
(Niederländisch: BA) und die Umweltverträglichste Alternative (Niederländisch: MMA).  
Die zuletzt genannte Alternative ist ein Pflichtteil eines UVB. Dies ist die Alternative, bei 
der die geringsten Umweltauswirkungen auftreten. Der UVB Verbesserung der 

Fahrrinne Eemshafen-Nordsee besteht aus einem Hauptbericht (Teil A), einem Bericht 
zu den Auswirkungen (Teil B) und einem Anlagenbündel (Teil C). Diese 
Zusammenfassung enthält die Grundzüge dieser Berichte.  
 
Bezug zum Umweltverträglichkeitsbericht Eemshafen 
Die Auswirkungen der Erweiterung und Vertiefung des Eemshafens wurden in einem 
gesonderten UVB beschrieben. Die Erweiterung und Vertiefung des Eemshafens und 
die Verbesserung der Fahrrinne Eemshafen-Nordsee sind jedoch eng miteinander 
verknüpft. Aus diesem Grund wurden einige wichtige Untersuchungen in den Bereichen 
Hydromorphologie, Ökologie und Schifffahrt im Zusammenhang durchgeführt. 
 
Entwicklung von Alternativen 
Die Entwicklung von Alternativen für die Verbesserung der Fahrrinne Eemshafen-
Nordsee erfolgte anhand einer Identifizierung und Abwägung der Wahlmöglichkeiten für 
fünf Komponenten. Diese Komponenten und Wahlmöglichkeiten werden im Weiteren 
erläutert. 
 
Welche Trasse kann als Fahrrinne gewählt werden? 

Der Ausgangspunkt dabei ist, so wenig wie möglich baggern zu müssen. Die heutige 
Trasse folgt bereits den größten natürlichen Tiefen. Deshalb wurde keine alternative 
Trasse in Betracht gezogen, sondern wird die heutige Trasse vertieft und verbreitert. Zu 
diesem Punkt gibt es also keinen Unterschied zwischen den zwei Alternativen. 
 

Welches Profil müsste die Fahrrinne haben? 

Für das Profil der Fahrrinne wurde von der Breite und dem Tiefgang der beiden 
Bemessungsschiffe ausgegangen, die in der Zielbeschreibung genannt wurden. Das 
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führt zu einem großen Rechteck, durch das beide Schiffstypen fahren können, dem so 
genannten „Rechteckprofil“. Dies wurde auch in der Startnotiz [2006] beschrieben, dem 
Dokument, in dem das Vorhaben angekündigt wurde. Das Rechteckprofil ist in der 
Basisalternative enthalten.  
 
Das breiteste Schiff (LNG-Schiff) ist jedoch nicht gleichzeitig das Schiff mit dem größten 
Tiefgang (Panamax-Schüttgutschiff). Dadurch ist eine Optimierung des Profils der 
Fahrrinne möglich und braucht weniger Material ausgebaggert zu werden. Dies hat zu 
einem optimierten abgestuften Profil geführt. Das „abgestufte Profil“ ist in der 
Umweltverträglichsten Alternative enthalten. 

 
Skizze des Rechteckprofils 
 
 

 
Skizze des abgestuften Profils 
 

Welche Notankerplätze sind realistisch? 

Bei einer unerwarteten Verzögerung ist es für große, gezeitengebundene Schiffe nicht 
immer möglich, noch zu wenden und auf das offene Meer zurückzufahren. Unter diesen 
Umständen müssen Notankerplätze beansprucht werden können. Es gibt zwei 
vorhandene Ankerplätze: Borkumreede und Doekegatreede. Nur der Zugang zur 
Doekegatreede muss ausgebaut werden. Außerhalb der durchgehenden 
Schifffahrtsstrecke auf der Nordsee wird (in ausreichend tiefem Wasser) ein dritter 
Ankerplatz gesichert. Bezüglich der Notankerplätze gibt es also keinen Unterschied 
zwischen den zwei Alternativen. 
 

Welche Baggertechniken können angewandt werden? 

Die einsetzbaren Techniken zur Vertiefung und Verbreiterung der Fahrrinne sind von 
der Festigkeit des Baggerguts und von der Baggerungsstelle abhängig. Bei der 
Vertiefung und Verbreiterung der Fahrrinne sind die folgenden Standardtechniken zur 
Baggerung möglich: Schlepp-Saughopper, Saugbagger und ein Tieflöffelbagger. Der 
Ausgangspunkt ist, die Entscheidungen bezüglich eines effektiven und effizienten 
Materialeinsatzes den Marktparteien zu überlassen. Zu diesem Punkt gibt es keinen 
Unterschied zwischen den zwei Alternativen.  
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Welche Verklappungsstellen sind geeignet?  

Für das Verklappen des Baggerguts, das bei der Vertiefung und Verbreiterung der 
Fahrrinne sowie beim regulären Unterhaltungsbaggern anfällt, wurde eine 
Verklappungsstrategie entwickelt. Wichtige Ausgangspunkte dieser Strategie sind: das 
Baggergut im System belassen, die Umweltauswirkungen begrenzen und die 
Entfernung zwischen den Baggerungs-und Verklappungsstellen so kurz wie möglich 
halten. Im dem Gebiet entlang der Fahrrinne liegen bereits einige Verklappungsstellen. 
Die Umweltauswirkungen der Verteilung des Baggerguts im Ästuer über diese 
Verklappungsstellen wurden untersucht. Außerdem wurden neue Stellen untersucht. 
Bezüglich der Verklappungsstellen sind die Basisalternative und die 
Umweltverträglichste Alternative unterschiedlich. Die Umweltverträglichste Alternative 
enthält außerdem einige Randbedingungen für den Zeitraum, in dem an (bestimmten) 
Stellen verteilt werden darf. Die Verklappungsstellen sind auf der Übersichtskarte 
dargestellt.  
 
Zwei Alternativen zur Verbesserung der Fahrrinne 
Aufgrund der einzelnen Komponenten wurden in dem Umweltverträglichkeitsbericht 
zwei Varianten beschrieben: die Basisalternative und die Umweltverträglichste 
Alternative. Die Basisalternative gründet auf der Beschreibung des Vorhabens in der 
Startnotiz. Die Umweltverträglichste Alternative ist die Alternative, bei der die geringsten 
Auswirkungen auf die Umwelt auftreten. 
 
Basisalternative 

Die Fahrrinne wird in der heutigen Trasse vertieft und verbreitert mit einem in der 
Startnotiz angegebenen Profil: Tiefe bis NAP - 15,5 m mit einer Breite von 300 m in 
geraden Abschnitten und 400 m in Kurvenabschnitten. Dabei wird auch der Zugang zum 
Ankerplatz Doekegatreede ausgebaggert, so dass dieser für Schiffe mit einem Tiefgang 
bis maximal 14 m geeignet ist. Außerdem wird ein neuer Ankerplatz in der Nordsee 
gesichert. Bezüglich der Baggertechnik gibt es keine Einschränkung des zu 
verwendenden Materials. Ferner besitzt diese Alternative keine Einschränkungen zu 
den Baggerungs- oder Verklappungszeiten. Für die Verklappung des ausgebaggerten 
Sandes wird von den heutigen Verklappungsstellen (P0 und P4) für Sand aus der 
Küstenzone und von den heutigen Verklappungsstellen (P2 und P2A) für Sand aus dem 
Ästuar ausgegangen. Dies sind auch die Verklappungsstellen für den  bei der regulären 
Unterhaltungsbaggerung anfallenden Sand. Es muss auch mit Lehm und Torf 
vermischter Geschiebelehm ausgebaggert werden. Für dieses Baggergut wurde eine 
vorhandene tiefe Stelle im Randzelgat (P1) als geeignetste Stelle ausgewiesen. P1 wird 
derzeit nicht als Verklappungsstelle benutzt. 
 
Umweltverträglichste Alternative 

Die Umweltverträglichste Alternative unterscheidet sich bezüglich einiger Punkte von 
der Basisalternative. Die Unterschiede werden im Weiteren erläutert. 
 
Die Fahrrinne der Umweltverträglichsten Alternative besitzt ein abgestuftes Profil mit 
einer Bodenbreite von 200 m für Schüttgutschiffe und einer eindeutigen Breite von 300 
m für LNG-Schiffe. Das Verklappen von Sand aus dem Küstenzonenbereich der 
Fahrrinne erfolgt an zwei vorhandenen Verklappungsstellen (P0 und P4) sowie an einer 
neuen Stelle (P3). Der Sand aus dem Ästuarbereich wird an der Stelle P1 verteilt.  
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Diese Stelle wird – ebenso wie in der Basisalternative – auch für die Verklappung von 
Geschiebelehm, Lehm und Torf benutzt. Um eine mögliche Störung von Seehundjungen 
zu vermeiden, wird bei der Umweltverträglichsten Alternative in den Monaten Juni, Juli 
und August kein Baggergut an der Stelle P1 verteilt. Außerdem wird wegen der 
Wachstumszeit der Algen bei der Umweltverträglichsten Alternative kein „gecutterter“ 
oder „gehopperter“ Geschiebelehm oder Lehm in der Zeit von März bis September 
verteilt. Bei der regulären Unterhaltung erfolgt die Verklappung von Sand aus dem 
Küstenzonenbereich der Fahrrinne nur an der neuen Stelle P3. Sand aus dem 
Ästuarbereich wird bei der regulären Unterhaltung an der Stelle P1 verteilt.  
 
Die Auswirkungen der zwei Alternativen... 
In dem UVB werden die Basisalternative und die Umweltverträglichste Alternative mit 
der so genannten Referenzalternative verglichen. Diese entspricht dem 
Referenzzustand, in dem die Fahrrinne nicht vertieft und verbreitert wird. Um die 
Auswirkungen auf die Umwelt gut ermitteln zu können, wurden umfassende 
Untersuchungen durchgeführt. Im Weiteren werden die wichtigsten Ergebnisse dieser 
Untersuchungen erläutert. 
 
... auf den Gewässerboden 
Beide Alternativen haben keine oder nur geringe Auswirkungen auf den 
Gewässerboden. Der Bodenaufbau und die Stabilität des Mehrrinnensystems werden 
durch die Vertiefung und Verbreiterung kaum beeinflusst. Das gesamte Baggergut wird 
wieder in das System eingebracht. Sand aus der Küstenzone wird in die Küstenzone 
eingebracht. Sand aus dem Ästuar wird wieder in das Ästuar selbst eingebracht. 
Der an den Verklappungsstellen abgelagerte Sand wird sich unter der Einfluss der 
Strömung und Wellen über ein großes Gebiet verteilen. Von einem kleinen Teil des 
Lehms und des Geschiebelehms werden auch lose Partikel von den Wellen und der 
Strömung mitgenommen und verteilt. Der restliche Teil des Lehms und Geschiebelehms 
verbleibt an der tiefen Stelle P1. Dort besteht der Boden jetzt auch bereits aus (Resten 
von) Geschiebelehm. 
 
... auf das Gewässer 
Beide Alternativen haben keine oder nur geringe Auswirkungen auf das Gewässer. Die 
Wasserstände, Strömungen, Wellen und die Übergänge zwischen Süß,- Salz und 
Brackwassergebieten werden nicht oder kaum durch die Vertiefung und Verbreiterung 
der Fahrrinne beeinflusst. Auch langfristig hat die Verbesserung der Fahrrinne keine 
Auswirkung auf diese Aspekte des Gewässers im Ems-Dollart-Ästuar. Die 
Durchführungsweise der Vertiefung und Verbreiterung hat ebenfalls keinen Einfluss auf 
diese Aspekte.  
 
... auf die Natur 
Die Vertiefung und Verbreiterung der Fahrrinne hat keine Auswirkungen auf die 
Pflanzen im Ems-Dollart-Ästuar. Dennoch kann es zu Störungen von Tieren kommen. 
Bei der Verklappung des Baggerguts wird das Leben auf dem Meeresboden bedeckt. 
Dies lässt sich nicht verhindern und bedeutet bei beiden Alternativen eine negative 
Auswirkung. Das Ausmaß ist von der Wahl der Verklappungsstelle abhängig. Die 
Nutzung der Verklappungsstellen P2 und P2A (Basisalternative) ist mit wesentlich 
negativeren Auswirkungen verbunden als die Nutzung der Stelle P1 
(Umweltverträglichste Alternative). An der Stelle P2 ist die Artenvielfalt der Bodenfauna 
relativ hoch. Außerdem kommen in der Nähe dieser Stellen Eiderenten vor. Hier 
befinden sich auch Rastplätze von Seehunden. 
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Bei der Nutzung der Verklappungsstelle P1 (bei beiden Alternativen) in den Monaten 
Juni, Juli und August werden möglicherweise Seehundjunge an nahegelegenen 
Rastplätzen gestört. Deshalb darf bei der Umweltverträglichsten Alternative in dieser 
Zeit nicht in der Nähe von P1 gebaggert oder verteilt werden. Eine mögliche Störung der 
Tiere ist dadurch bei der Umweltverträglichsten Alternative im Vergleich zur 
Basisalternative wesentlich geringer. 
 
Aus Untersuchungen geht hervor, dass die Trübung des Wassers bei der Verklappung 
von Baggergut relativ gering ist. Das Verklappen von Sand führt nicht zu einer Trübung. 
Nur das Verklappen von Lehm, Geschiebelehm und Torf kann zu negativen 
Auswirkungen auf das Algenwachstum (primäre Produktion) führen, der erste Schritt in 
der Nahrungskette. Diese negativen Auswirkungen können verhindert werden, wenn 
„gehopperter“ oder „gecutterter“ Geschiebelehm bzw. Lehm nicht im Zeitraum von März 
bis September verklappt werden. Dieser Zeitraum basiert auf der Wachstumszeit von 
Algen. Diese Einschränkung ist auch in der Umweltverträglichsten Alternative enthalten. 
 
Die Umweltverträglichste Alternative ist durch diese Einschränkungen hinsichtlich der 
Verklappung deutlich besser für die Ökologie als die Basisalternative.  
 
... Verkehr und Sicherheit 
Eine Folge der Fahrrinnenverbesserung ist, dass die Zahl der Schiffsbewegungen um 
einige Prozente zunehmen wird. Aus Untersuchungen geht hervor, dass beide 
Alternativen keine oder nur geringe Auswirkungen auf die externe und die nautische 
Sicherheit haben. Die Kapazität der Fahrrinne nimmt bei beiden Alternativen 
gleichermaßen zu. Bei der Basisalternative kommt es möglicherweise zu 
Verzögerungen, weil Autofähren zu wenig Platz haben, um an den Bemessungsschiffen 
vorbeizufahren. 
Dadurch gibt es im Vergleich zur heutigen Situation eine leicht negative Auswirkung auf 
die nautische Geschwindigkeit in der Basisalternative. Bei der Umweltverträglichsten 
Alternative ist das Begegnen kein Problem. 
 
... auf andere Themen 
In dem UVB wurden auch die Auswirkungen auf Archäologie, Luft, Licht, Lärm (über und 
unter Wasser), Fischerei, Freizeit und Erholung sowie Kabel und Leitungen untersucht. 
Fast überall hat die Vertiefung und Verbreiterung keine oder zu vernachlässigende 
Auswirkungen. Nur für die Archäologie bleibt eine geringe Möglichkeit vorhanden, dass 
man beim Baggern auf ein Schiffswrack mit archäologischem Wert stößt. Dies ist eine 
geringe negative Auswirkung. Eine kleine Anzahl Wracks, von denen bekannt ist, dass 
sie auf der Fahrstrecke liegen, wird vor den Baggerarbeiten gehoben. Wenn während 
der Baggerarbeiten unverhofft noch ein Wrack angetroffen wird, deren Anwesenheit 
nicht durch Untersuchungen nachgewiesen wurde, wird das Baggern vor Ort stillgelegt 
und der Fund näher untersucht. Die Durchführungsweise der Vertiefung und 
Verbreiterung der Fahrrinne hat keinen Einfluss auf diese Aspekte. Deshalb 
unterscheiden sich die zwei Alternativen bei diesen Themen nicht. 
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... Schlussfolgerung 
Die Fahrrinnenverbesserung hat auf Seehunde, Algenwachstum und auf die Qualität 
des Lebensraumes einige vorübergehende (nicht signifikante) negative Auswirkungen. 
Die Kapazität der Fahrrinne wird verbessert. Nur die Basisalternative zeigt im Vergleich 
zur heutigen Situation eine geringe negative Auswirkung auf die nautische 
Geschwindigkeit. Für die Archäologie wurden beide Alternativen geringfügig negativ 
bewertet. Die folgende Tabelle enthält eine Zusammenfassung der Auswirkungen. Die 
vollständige Beschreibung der Auswirkungen ist in Teil A und Teil B des UVB enthalten.  
 
Um den Auswirkungen eine Bedeutung beizumessen, wurde für jedes 
Bewertungskriterium eine so genannte Bewertungssystematik erstellt. Unabhängig von 
dem Kriterium sind jeweils fünf Bewertungen möglich. Diese sind sowohl in Worten 
(positiv oder negativ) als auch in Farben (grün und orange) dargestellt. In der folgenden 
Legende ist diese Systematik zusammengefasst. 

 

Legende 

  Signifikant negativ   Geringfügig negativ   Neutral   Geringfügig positiv   Signifikant positiv 

 
Tabelle: Übersicht der Umweltthemen, Aspekte, Bewertungskriterien und Auswirkungsbewertungen 

Thema Aspekt Kriterium 
Referenz-

alternative 
Basis-

alternativ

e 

Umweltverträgli

chste 

Alternative 
HYDROMORPHOLOGIE 
Wasserquantit

ät 
Gezeiten und 

Wasserstände 
Veränderung des Wasserstandes 0 0 0 

  Veränderung des Gezeitenvolumens 0 0 0 

  Veränderung der Gezeitenbewegung 0 0 0 

 Wellen Veränderung der Wellen 0 0 0 

 Strömungsgeschwind

igkeiten 
Veränderung der Austauschmenge 

Eemshafen 
0 0 0 

  Veränderung der max. 

Strömungsgeschwindigkeit in der Rinne 
0 0 0 

  Veränderung der max. 

Strömungsgeschwindigkeit oberhalb von 

Emden 

0 0 0 

Wassergüte Trübung bei der 

Vertiefung und 

Verbreiterung 

Veränderung der Konzentration des 

schwebenden Sediments 
0 0 0 

 Trübung bei der 

Unterhaltung 
Veränderung der Konzentration des 

schwebenden Sediments 
0 0 0 

 Salinität Beeinflussung des Süß-Salzig-Gradients 0 0 0 

 Sauerstoffhaushalt Veränderung des minimalen 

Sauerstoffgehalts 
0 0 0 

Morphologie Umfassende  Beeinflussung des umfassenden 

Sandgleichgewichts 
0 0 0 

 Morphologie Veränderung der Stabilität der 

Rinnensysteme 
0 0 0 

  Veränderung des Areals der Sandriffe 

und Schlickbänke 
0 0 0 

 Sedimenteigen-

schaften 
Veränderung des derzeitigen 

Bodenaufbaus 
0 0 0 
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Thema Aspekt Kriterium 
Referenz-

alternative 
Basis-

alternativ

e 

Umweltverträgli

chste 

Alternative 
QUALITÄT DES OBERFLÄCHENWASSERS UND DES GEWÄSSERBODENS 
Wasser Chemie Konzentrationen prioritärer Stoffe 0 0 0 

 Ökologie  Veränderung der biologischen und 

hydromorphologischen Parameter 
0 0 0 

Gewässerbode

n 
Gewässerbodengüte Veränderung der Konzentrationen 

prioritärer und sonstiger Stoffe 
0 0 0 

NATUR UND ÖKOLOGIE 
Ökologie Geschützte Arten Stören und/oder Töten von Tieren 0 - - - 

  Bedecken und/oder Vernichten von 

Pflanzen 
0 0 0 

 Geschützte Habitate Veränderung des Areals der Habitate 0 0 0 

  Veränderung der Qualität der Habitate 0 - - 

VERKEHR UND SICHERHEIT 
Schifffahrt Nautische Kapazität Veränderung der Kapazität der Fahrrinne 0 + + + + 

 nautische 

Geschwindigkeit 
Veränderung der Geschwindigkeit 0 - 0 

Sicherheit Nautische Sicherheit Veränderung in der Schifffahrtssicherheit 0 0 0 

 Externe Sicherheit Ortsgebundene Risiken 0 0 0 

  Gruppenrisiken 0 0 0 

 Hochwasserschutz Stabilität und Überströmen primärer 

Hochwasserschutzanlagen 
0 0 0 

ARCHÄOLOGIE, LUFT, LICHT UND LÄRM 
Archäologie Fundstellen Beeinträchtigung archäologischer Objekte 0 - - 

Luft Feinstaub (PM10) Umfang der Überschreitung des 

Grenzwertes 
0 0 0 

 Versäuerndes 

Schadstoff-NO2 
Umfang der Überschreitung des 

Grenzwertes 
0 0 0 

Licht Lichtstärke Umfang der Störung von Naturgebieten 0 0 0 

Lärm Lärmpegel Umfang der Störung von Naturgebieten 0 0 0 

NUTZUNGSFUNKTIONEN 
Nutzungsfunkti

onen 
Fischerei Veränderung des Areals für Fische 0 0 0 

 Erholung Veränderung des Erholungswertes im 

Gebiet 
0 0 0 

 Kabel und Leitungen Veränderung des Schutzes von Kabeln 

und Leitungen 
0 0 0 

 
 
Kumulative Auswirkungen 
Neben der Verbesserung der Fahrrinne finden im Untersuchungsgebiet zugleich einige 
andere Entwicklungen statt, wie z.B. die Erweiterung und Vertiefung des Eemshafen 
und die Bauarbeiten der Energieversorgungsunternehmen NUON, ELT und RWE. Es ist 
wichtig, einen Einblick in die Gesamtauswirkungen all dieser Entwicklungen zusammen 
auf die Umwelt zu bekommen. Dies wird als kumulative Auswirkungen bezeichnet.  
 
In dem UVB Erweiterung und Vertiefung Eemshafen von Groningen Seaports wurde 
festgestellt, dass die Erweiterung und Vertiefung des Hafens im Zusammenhang mit der 
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gleichzeitigen Durchführung der Bauarbeiten durch die 
Energieversorgungsunternehmen voraussichtlich zu kumulativen, negativen 
Auswirkungen führen werden.  
 
Es betrifft vor allem die Auswirkungen auf Seehunde und den Verlust von 
Lebensräumen. Zur Verringerung und Kompensierung dieser Auswirkungen werden 
Maßnahmen ergriffen, die im Kompensierungsplan der betreffenden Initiatoren 
beschrieben sind. Durch die Umsetzung dieser Maßnahmen werden die signifikanten 
negativen Auswirkungen der Bauarbeiten im und um den Eemshafen voraussichtlich 
vollständig ausgeglichen.  
 
Bei der Bestimmung der kumulativen Auswirkungen werden die mit jeder einzelnen 
Initiative verbundenen Kompensierungsmaßnahmen berücksichtigt. Die 
Fahrrinnenverbesserung an sich führt nicht zu signifikanten negativen 
Auswirkungen. Auch zusammen mit den übrigen genannten Initiativen führt die 
Fahrrinnenverbesserung nicht zu signifikant negativen Umweltauswirkungen. 
Ausgangspunkt dabei ist, dass die Kompensierungsmaßnahmen, die für die übrigen 
genannten Initiativen vorgesehen sind, auch tatsächlich durchgeführt werden.  
 
Grenzüberschreitende Auswirkungen 
Das Gebiet, in dem die Verbesserung der Fahrrinne stattfinden wird, umfasst sowohl 
niederländisches als auch deutsches Gebiet. Dadurch haben grundsätzlich alle 
Auswirkungen einen grenzüberschreitenden Charakter. In der Beschreibung und 
Bewertung der Auswirkungen wurde dies berücksichtigt. 
 
Wissenslücken und Monitoring 
Im UVB wurde auch auf einige Ungewissheiten in den Beschreibungen der 
Auswirkungen sowie in den diesen zugrunde liegenden Untersuchungen eingegangen. 
Es wurde angegeben, welche Untersuchung ergänzend durchgeführt werden kann, um 
diese Ungewissheiten zu verringern. Die Ergebnisse dieser zusätzlichen Untersuchung 
werden allerdings keinen Einfluss auf die in dem UVB beschriebene Bewertung der 
Auswirkungen haben. In dem UVB wurde außerdem ein erster Ansatz für ein 
Monitoringprogramm aufgenommen, mit dem die voraussichtlichen Auswirkungen 
überwacht und ausgewertet werden können. Dabei wird Anbindung an vorhandene 
Monitoringprogramme für Bodenaufbau, Tiefenmessungen, Meeressäugetiere, primäre 
Produktion und Fische gesucht. 
 
Welche Alternative wird bevorzugt? 
Der niederländische Minister für Verkehr, Wasserwirtschaft und Öffentliche Arbeiten hat 
sich für die Umweltverträglichste Alternative als Vorzugsalternative entschieden. Diese 
Alternative ist am besten mit den politischen Zielen und den Randbedingungen aus der  
Dritten Note zum Wattenmeer im Einklang. Die Fahrrinnenverbesserung geschieht in 
einer Weise, die nur die geringsten Umweltauswirkungen zur Folge hat und wobei das 
vorhandene Mehrrinnensystem erhalten bleibt. Die Vorzugsalternative ist im Entwurf-
Trassenbeschluss eingehend ausgearbeitet und dort beschrieben. 
 
Wie geht es weiter? 
Der Umweltverträglichkeitsbericht ist abgeschlossen. Interessenten können den 
Gesamtbericht sowie die dazu gehörenden Dokumente u.a. in der Geschäftsstelle von 
Rijkswaterstaat Noord-Nederland in Leeuwarden, in den Regionaldiensten des 
niederländischen Ministeriums für Wohnungswesen, Raumordnung und Umwelt in 
Groningen, in der Provinzverwaltung in Groningen und in den Rathäusern von 
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Eemsmond und Emden einsehen. Diese Dokumente können auch auf den Websites 
www.rijkswaterstaat.nl und www.inspraakpunt.nl heruntergeladen werden. 
 
Es werden Informationsveranstaltungen organisiert, an denen der Entwurf-
Trassenbeschluss und der UVB eingehend erörtert werden. Besuchen Sie die 
Veranstaltungen und nehmen Sie an den Besprechungen teil. Die 
Informationsveranstaltungen werden in den örtlichen Medien und auf den Websites 
rechtzeitig angekündigt. 
 
Sie können Stellung nehmen 
Dieser Umweltverträglichkeitsbericht dient der Untermauerung von zwei Beschlüssen: 
der Genehmigung im Rahmen des niederländischen Gesetzes über die Verwaltung  
staatlicher Wasserbau- und Verkehrsanlagen (Wet beheer rijkswaterstaatswerken) und 
des Trassenbeschlusses. Diese Beschlüsse werden vom niederländischen Minister für 
Verkehr, Wasserwirtschaft und Öffentliche Arbeiten auf der Grundlage des 
Umweltverträglichkeitsberichts, der dazu gehörenden Dokumente und der 
eingegangenen Stellungnahmen gefasst.  
 
Sie können Ihre Stellungnahme zum Inhalt dieses Umweltverträglichkeitsberichts und 
der dazu gehörenden Dokumente schriftlich abgeben. Tun Sie dies jedoch rechtzeitig! 
Auf welche Weise Sie dies tun können, wird in den regionalen Zeitungen und im 
Staatsanzeiger angekündigt und ist auch auf den Websites zu finden.  
 
Haben Sie Fragen? 
Besuchen Sie dann bitte die Websites www.rijkswaterstaat.nl und www.inspraakpunt.nl. 
Dort finden Sie weitere Informationen über die Umweltverträglichkeitsprüfung und über 
das genaue Verfahren. Sie können sich schriftlich an folgende Adresse wenden: 
 
Inspraakpunt Verkeer en Waterstaat 
Project Verruiming vaargeul Eemshaven-Noordzee 
Postbus 30316 
NL-2500 GH Den Haag 
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Übersichtskarte 
Lage der Fahrrinne Eemshav  en-Nordsee 
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